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Chronologisch durchlaufen diese Formen di e Bronze-, Hallst att- und La Tene-Zeit. Bronzezeitliche 
Formen ze igt Fig. 23, während auf Fig. 24, 151

) der älteren südd eutschen Hügelgräberbronzezei t entspricht. 
Hall stättische Form en sind Fig. 24, 3, 4, 8, 9, 10. rig.24, 12, 13, 14, 15, 16 stell en ausgesprochene Spät­
La Tene-Typen dar. 

10 7lt 75 

Fig. 24 To ngefiißscherhcn. I ! 1 11. G. 

6. Lappen, Ösen, Henkel. 

Fig.25, I. H a i s sc her h c, mit aufgchogenem Lappcn , 

i1l1sc illi eßc nd Tupfen leiste. 111. ISC II WARZl. 

Fig. 25, 2. Wa n d s t Li c k, l11it dre i nebeneinander­
gcste llten horn arti gen Zapfen. IV. [SCII\VARZl. 

Fig. 25, 3. Scherbe, l11it zy lin drischem Z a p f c n. IV. 

rSCIIWARZl· 

Fig. 25, 4. Sta rke Gefiißsc ll crbc, mit B 11 C k e I l a p p c n. 

111. [SCHWARZ l. 

Fig. 25 , 5. Scherbc, mit allfwiirtsgc richtetcl11 L a p p e n. 

IV. ISCIIWARZ]. 

Fig. 25, 6. Scherbe, mit hornförmigem, scnkrccht ge­
lochtem Z a p f c n. IV. [SCIIWARZI. 

GI ) M. V. CIILlNGENSPERG, Der Knochenhügel am Lang­
acker lind die \'fJrgeschichtlic he Herllstcllc <1111 Eisenbichl bei 
Re ichenh all in Oberbayern . MWAG 1004, S. 70, T. IX 

Fig. 25, 7. Schcrbe, mit drci B 11 C k e I z ~ P feh e n . 
111. [SCIIWARZ]. 

Fig. 25, 8. Scherbe mit B LI C k e I. 111. [SCIIWARZ]. 

Fig. 25. 9. Scherbc, mit schn ittart ig gestempelte r B 11 C k e 1-
Ic iste. IV. [SCHWARZ ]. 

Fig. 25, 10. Scherbe, mit mehrfach sen krec llt geöhrtcm 
Ton wil l s t. IV. [SCIl WARZl. 

Fig. 25, 11. Sc ll er llc, mit horizontaler Sc h n 11 r öse. 

111. [SC II WARZ]. 

Fig.25, 12. Scherbe, mit Sc hl1l1rh cnkcI. IV. [SC Il WARZ ). 

Fig. 26, J. Halsschcrbc, mit sta rkem H e 11 k e I, Breite 

4'0 cm. 111. [SCIIWARZ I. 

Abb. 16, so"" ic J. NAUE, Dic Bronzeze it in Oberbayern. München 

I ~1()4, T. L, Nr. 6. 
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Fig. 26, 2. Rand stlic k, mi t starke m, bandförmigem 
H e n k e I. Breite 4'5 cm. IV. [SCHWARZ]. 

Fig. 26, 3. H e n k e I, mit zwe i Längswli lsten am 
Ran de. Bre ite 2'8 cm. 11 1. [SCHWAR Z]. 

Fig. 26, 4. Starker He n k e I, mit zwei flachen Längs­
furchen. Breite 2'8 cm. IV. [SCIIWARZl 
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Fig.26, 8. Scherbe, mit geru ndetem H e n k e I. Breite 
2'0 cm. An der Basis setzt ei ne horizontale Tupfenl eis te an. 
IV. [SCHWARZ] . 

Fig. 26, 9. Randstück, mit bandförmi gem H e n k e I. 
Breite von oben nach unten abnehmend. Am Halse Tupfen­
ornament. IV. [SCHW ARZ]. 
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Fig. 25 Tongefäßscherben. 1/2 n. G. 

Fig. 26, 5. Schm aler H e n k e I, slahfü rmig. Breite 
2'0 cm. IV. 1 SCHWARZ I. 

Fig. 26, 6. Schmaler 1-1 e n k c I, rund prof il iert. Breite 
1'5 cm. IV. lSC HW AR7 ]. 

Fig. 26, 7. Ranc!scherbc, mit engem 0 sen h e n k e I. 
Breite I' fj cm . IV . [SCHWARZ]. 

Fig.26, 10. Topfra nd , mit aus ladendem , runc1profiliertcm 
H e n k c I. Brcite 1'5 cm. 111. lSC II WARZ]. 

Fi g.26, 11. Rand s tlick , mit Henkel, dieser bandfürlllig, 
mit wulstig vc rd icktcn Ränd ern. Breite 2'4 C/l1. 11 1. [Scll wA1u l. 

Fig. 24, 12. Randstlick, mit banc1förmigcm, vie rfaclt 
längsgefu rchtcm H e n k e I. Brcite 2'6 cm. 11 1. [SCHWARZ]. 

Starken Quarzkornzusatz zeigen di e Stücke Fig. 25, 2, 5, 6, 11 sowi e Fig. 26. 3, 7; sie kö nnen 
der jünge ren Steinzeit ZlIgewiese n werd en. Di e übri gen StLicke sind aus kai ksan d häl tige l11 Ton 
und teilweise geschli ckt. Fig. 26, 4, 1O, 11 , 12 sind überdi es geglü tt et. Di ese Formen durchlaufen di e 
Bronzezeit; Fig.25, I lind Fig. 26, 8 dürften delll Beginne, Fig.26, 11, 12 dem Ende eier Bronzezeit 
angehören. 
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Fig. 26 Tongefäßhcnkel. ' ! 2 n. G. 

7. Rekonstruierte Gefäße. 

Fig. 27, I. Ton g c f ä ß, pflaumenförmig bombiert, mit 
fehlender Randpartie. Größter Durchmcsscr 9'3 C111, Wandstärke 
0'8 C111. Ton rot gebrannt, rauh, mit starkem Quarzsilndzusatz. 
IV. [SCIIWARZ]. 

Fig. 27,2. Kleincs, sch üsselförm iges N ä P f c he n. Boden­
durchmesser 3 C111. Bodentlächc eingedrückt. Äußere Rand­
wcitc 6'5 cm, Höhe 5'3 CII1, Wandstärke 0'6 cm. Ton porös, mit 
Kalksand versetzt. 111. [SCIIWARZ]. 

Fig. 27, 3. Hochrand iges Sc h ü s sei c h e n. Boden 
außen ebcn, innen bombiert. An der oberen Bauchwand saß 
ein Buckel oder Zapfen. Mundsaum flach ausladend. Höhe 
6'5 C111, Wandstärke 0'5 C111. Ton geschlickt, Innenseite ge­
glättet. 111. [SCHWARZ]. 

Fig. 27, 4. Hohes Sc h Li s se i c he n, mit ebenem 
Boden. Äußerer Bodendurchmesser 4'5 ('111. äußerer Rand­
durchmcsser 12'5 C111, Höhe 5'5 (111. Wandstärke 0'8 cm. Ge­
schl ickt. IV. [SCHWARZ]. 

Fig. 27, 5. Top f, mit verdicktem Rande und scnk­
rechtem Strichornament. Boden eben, Hals cingezogcn. 

Boelcndurchmesscr 9 C111, Höhe 12'6 ('111, Wandstärke 0'5 CI11. 

Ton n1it Quarzsand 
glatt, Außenseite mit 
[SCHWARZ]. 

und Graphit vc rsetzt. Innenseite 
rot gcbranntem Feinüberzug. VI. 

Fig. 27, 6. Bauchiger Top f, mit eingekehltcm Ha lse 
und schwach aus ladendem MUlldsaume. Drei lappenförmigc 
Buckel sitzen an eier Schu ltcr. Boelcndurchmesser 8'0 CIT/, 

äußere Randweite 15'5 Cln, Höhe 13'0 ClIl . Geschlickt und 
geglättet. V. [SCIIWARZ1. 

Fig. 27, 7. Bauchigcr Top f, mit stark eingezogencm 
Halse und schwach auslaelendem Mundsaum. Bodcn fehlt. 
Größte Bauchwcite 14 C111, äußerer Halsdurchmesser 8'5 cm, 
Randlichte 9 Cl/I, Wandstärke 0'7 C111. Gesch li ckt unel geglättet. 

111. [SCHWARZ]. 

Fig. 27, 8. Hohe Sc h Li s sei, Boden eben, Mundsauill 
schwach eingezogen. Bodendurchmcsser 10'7 ('111, Höhe 13'4 CIT/, 

Wanelstärke 0'8 (111. Gesch li ckt und geglättet. IV. [SCIIWARZ]. 

Fig. 28, 1. Hoher Top f, mit abgesetztem, eingezogenem 
Halsc. Rand wcnig ausladend. l. [HELL]. AfA 1913, S. 50. 
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